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Koni^m
a/fer Je/Yew
Rechts: Die Werkstätte in Bern, aus der manche

Geige den Weg in die Welt gefunden hat

Rechts aussen: Der Aufbau einer Geige beginnt mit
dem Zargenkranz

(Aufnahmen aus dem Atelier Henry Werro in
Bern - Photos Thierstein)

Die Königin aller Zeiten erreichte do

Höhepunkt ihrer Entwicklung in den Zeil«

der berühmten Geigenbauer Stradivarin
und Guarneri. Seither sind zahlreiche Meist?

bestrebt gewesen, diese Vollendung nach»

ahmen, und mehr oder weniger ist dies aud

gelungen. Allerdings ist es kaum möglitt
die natürliche Entwicklung durch das Spielt:

und den spezifischen Gewichtsverlust durtl

das Alter an einer neuen Geige anzubrings,
das muss der Zeit überlassen werden. Ab

diesen Bestrebungen heraus ergibt sich, don

wir heute von einigen wirklich begabter

Meistern Spitzenleistungen hervorbringer
sehen, die sicher, wenn sie das hohe All«

einer Stradivarius erreichen, klanglich aud

als beglückende Meisterwerke gelten werdts

Unter den Händen des Meisters entstehe:

jedoch immer neue Werke und Werte, st

stellen in ihrer Art auch Individualities
mente mit ihren Besonderheiten dar, und

jede Geige, welche die Werkstätte des Geig»

bauers verlässt, ist ein Kind des Meisten

und ein Kind der Zeit

Die Lieblingsarbeit eines jeden Geigenbauers'

das Formen der edlen Linien der Schnecken

Fertiggestellte Instrumente harren auf Künstler
und Schüler

Rechts: Die antiken Instrumente stehen in einem
auffallenden Gegensatz zu denen der Gegenwart

Rechts aussen: Vorarbeiten für die Wölbung, die

sehr mitbestimmend ist für den Wohlklang des

Instruments

Meisterwerke alt-italienischer Geigenbauerkunst,
worunter sich die schönst erhaltene Stradivarius
befindet, die nur besichtigt, aber nicht gekauft
werden kann, bilden die seltene Sammlung
Henry Werros in Bern. Die alte Stradivarius soll
den nachfolgenden Geigenbau-Generaiionen als
Vorbild erhalten bleiben - als Königin aller Zeiten

aà ^eià
keckts: Ois Werirstätts in Kern, aus cisr mancke
(Zeige lien Weg in ciis Weit gssuncien bat

ksckts aussen: Oer Aufbau einer (Zeige beginnt mit
ciem Targsnlcran?

(^utnakmen aus äem Atelier klenr/ Werro in
kern - pkotos l'kisrstoin)

Oie Königin aller leiten srreickk à
ktökepunkt ikrer Entwicklung in rien àrier derükmtsn (Zeigenbauer Straöivm!«
vnrt (Zuarneri. Seittier sinä laklreicke^à
bestrebt gewesen, «tisse Voilenrtung nà
akrnen, unrt mekr octer weniger ist riiez ll«t

gelungen. >klleräings ist es kaum miiziià
rtie natürlicke Entwicklung ävrck rtasSpià
unrt rten speiitiscken Lewicktsveriust àt
«tas ^lter an einer neuen (Zeige anivbrmzs,
«tas muss «ter ^sit überlassen werrien, /is

rtissen kestrebvngen keraus ergibt sick, à
wir beute von einigen wirklick bezà,
Geistern Spitzenleistungen kervorbri/izr
seben, «tie sicker, wenn sie rtas Koks à
einer Stractivarivs erreicken, klanziickmÄ
als beglückenäe Meisterwerke gelten v/eà
Unter rten klänäen cies Leisters entà
jsctock immer neue Werke unrt Werte,»:
stellen in ikrer >krt aück lnäiviriuoiimiw
mente mit ikren kesonrterkeitsn riar, M

jerte (Zeige, welcke rtie Werkstatt« rlesüeiz»

bauers verlässt, ist ein Xinrt äes àizw
unrt ein Xinrt rter üeit

Oie biediingsarbei» eines jerten cZ-igenboeen^

rtas formen rier srtlsn binien rier 5ck»ecice«

fertiggesteii»e instrumente karren aus Künstler
uncl 8ckülen

keckts: Oie ant/icsn instruments stsken in einem
aukfaiisnrten cZsasnsotz: e:u cisnen cisr (Zsgsnvart

ksckts aussen: Vorarbeiten für ciie Wölbung, rtie

sskr mitbsstimmenci ist kür rten Wokiiriang cies

Instruments

tvisistsrvsrirs ait-itaiieniscker (Zsigsnbovsricunst,
worunter sick ciis sckrjnst srkaitens Ztraciivorius
bstinciet, ciis nur bssicktigt, ober nickt gekauft
vsrcisn Kann, biicisn ciis seitens Sammlung
kienr/ Werros in kern. Ois aits Strariivarius soil
rien nacksoigenrien (Zeigsnbau-cZsneraiionen ois
Vondilci enliolten bisiden - ol8 Königin ollen leiten
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